
Methodik 
 

Ziel der vorgelegten systematischen Untersuchungen mit künstlich angelegten 
Rindenverletzungen an Fichte und Tanne (Metzler et al. 2012) sowie Buche (Hecht 2014) 
war es, die Mechanismen der Baumreaktionen auf Verletzungen der Rinde zu erklären und 
den Umfang der Infektion durch Holz besiedelnde Pilze, sowie von auftretenden Schäden zu 
quantifizieren. Dazu wurden bei jeweils 40 Bäumen einer Baumart zur Nachahmung von 
Rückeschäden am Stammfuß Rindenfenster entfernt: bei Fichten und Tannen jeweils 15 cm 
breit und 20 cm hoch, bei Buchen 13 cm breit und 34 cm hoch. Bei den Buchen wurden 
zusätzlich noch in etwa fünf Meter Stammhöhe Rindenfenster mit gleicher Flächengröße 
(442 cm²), jedoch streifenförmiger Ausformung (6,5 cm breit und 68 cm hoch) zur 
Nachahmung von Fällschäden ausgeschnitten. Zwei Jahre (Fichte, Tanne) beziehungsweise 
drei Jahre (Buche) nach der Verletzung der Rinde wurden die Bäume eingeschlagen und 
systematisch auf Pilzinfektionen und Reaktionsmechanismen im Holz hin untersucht. Die 
Details der mykologischen und anatomischen Untersuchungen sind in (Metzler et al. 2012) 
und (Hecht 2014) näher ausgeführt. 
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